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1700 .
10 ſtole durch die Schultern geſchoſſen / hernach den

tractiret . Kutſcher nebſt noch zwey andern Knechten getoͤdtet/
und ſie in Gegenwart des Edelmanns in ein Loch be⸗

graben/ darauff ſich wieder zum Edelmann gewandt /
ihn gantz nackend ausgezogen / an einen Baum ge⸗

bunden / und halb todt geſchlagen . Eine dabey ge⸗

weſene Kammer⸗Junßfer / nachdem ſie dieſelbe zuvor

alle mit einander geſchaͤndet/ haben ſie an einen an⸗

dern Baum angebunden / und alſo ſtehen laſſen .
Der Adelichen Dame aber iſt nichts boͤſes wiederfah⸗
ren / nach Ausſage des Edelmanns / welcher zweyTage
hernach durch einige Bauren loß gemacht / und nach
Lion gefuͤhret worden / die Kammer⸗Jungfer aber

iſt an dem Baum / woran ſie gebunden worden / in⸗

deſſen geſtorben . Die Caroſſe haben die Boͤſewich⸗

En 6. Febr . iſt in der Gegend von Siena ein

ſtarckes Erdbeben entſtanden / wodurch viele

Haͤuſer und Kloͤſter ruiniret worden / und hat
inſonderheit die Veſtung Radicofani dabey viel

erlitten .

In gedachtem Monat iſt auch zu Einden ein ſo
groſſer Sturm geweſen / welcher das Land rings um

beſagte Stadt / wie auch bey dem gantzen Oſt⸗Frieß⸗
land / dergeſtalt unter Waſſer geſetzet / daß es kaum

bey der ſo genannten Martins⸗Fluht groͤſſer geweſen .
Dieſes Gewaͤſſer hat in den Veenen unterſchiedliche
Haͤuſer eingeriſſen . Zu Moſſenburg haben die Leu⸗
te weiſſe Tuͤcher auff die Stangen geſtecket/ nind da⸗

durch ihre Noth zu erkennen gegeben .
Ingleichem iſt in dem folgenden Sommer in dem

Hertzogthum Urbino ein ſtarcker Wolckenbruch ge⸗

fallen / mit einer ſo groſſen Waſſerfluht / daß dadurch
ein Stuͤck von einem Berg und ein kleines Caſteel
weg gefloſſen / aus welchem 47 . todte Leichname her⸗
aus geholet und begraben worden .

In der Mitte des junĩi iſt in der Pfaltz und Elſaß
und umbliegenden Orten ein ſolch grauſames Don⸗

nerwetter mit vielen Sturmwinden entſtanden / daß
man vermeinet / es wuͤrde alles zerſchmettern/ wobey es

an etlichẽ Orten groſſe Schloſſen gegeben/ auch fiel ein

Wolckenbruch / wodurch der Neckar ſo groß worden /
daß er uͤbergelauffen / und nicht allein an den nahe
gelegenen Aeckern und Wieſen / ſondern auch an der

Fortification zu Manheim groſſen Schaden ver⸗

urſachet .
Den 6 . Jul . iſt in der Gegend der Reichsſtadt

Lindau ein hefftiges Donnerwetter mit einem ſtar⸗
cken Sturmwinde entſtanden / dergeſtalt / daß nicht

nur alles Obſt / wo der Strich hin gegangen / von
den Baͤumen herunter geſchlagen / ſondern auch
eine Stunde umb ſelbige Stadt herumb uͤber die

rooOo . der ſchoͤnſten und groͤſten Baͤume außgeriſ⸗
ſen / auch viel Haͤuſer und Gebaͤude uͤbern Hauf⸗
fen geworffen worden .

Den 21 . Jul . hat ſich zu Hanau ein erſchroͤck⸗
liches Donner⸗Wetter / mit continuirlichem Bli⸗

tzen / Hagel und hefftigen Sturmwinden / nebſt
einem ſtarcken Regen⸗Guß/ ſo biß nach 10. Uhr ge⸗
waͤhret/ erhoben / wodurch viele Gebaͤude an den

Taͤchern beſchaͤdiget / auch die Voͤgel/ von den Baͤu⸗

men herunter geſchlagen / und des Morgens dar⸗

Erdbeben / Ungewitter / Feuerſchaden .

genommen . Man hat dem jenigen / ſo dieſelbe ent⸗
declen wuͤrde / 500 , Cronen verſprochen .

Im Monat Majo ward zu Venetien von dem ZuPenedle
Conſiglio di Dieci das Urtheil wider den Grafen gefälles

ö
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˙ο eſchreibung Erbbeben. Ungewitter. S ie —
worden / welche den von Adel alſobald mit einer Pi⸗ ter in einen Fluß geſchmiſſen/ und die Pferde mit ſich O00 .

Girolamo della Torre und ſeine vier Müthelffercen alhar
wegen des den 15 . Nov . des vorigen Jahrs / wie Grafen
wir in den Geſchichten deſſelben geſehen / an ſeinemſte

Aet

Bruder begangenen Mords publiciret / dergeſtalt /
daß ſeine Guͤter confiſciret / er auch ſo gar ſeines
Antheils an dem gemeinſchafftlichen Schloſſe Vi -
talta und zugehoͤrigen Landen verluſtig / und im uͤbri⸗

gen vogelfrey zu ſeyn erklaͤret / von ſeinen vier Mit⸗

helffern aber dey zum Schwerdt und einer zum

Strang verurtheilet worden .

unter viele todt gefunden worden . Es hat auch die

Fruͤchte/ Obſt⸗Baͤume und den Toback auff dem

Felde ſehr zerſchlagen/ und viel Baͤume auß der Er⸗
den geriſſen .

In der Nacht zwiſchen den 3. und 4. Sept . hat
das Wetter zu Terracona in Catalonien in das

Magazin geſchlagen / wodurch 400 . Quintalen
Pulver / 200 . Bomben / 500 . Granaten und

verſchiedene andere Feuerwercke in Brand ge⸗

rathen / daß der Pulver⸗Thurn mit einem Theil des

Magazins von Grund auß in die Lufft geflohen
und hiedurch groſſer Schade an Kirchen und Haͤn ,
ſern verurſachet / 22 . Menſchen getoͤdtet / und noch

viel mehrbeſchaͤdigt worden .

Den 6. Sept . hat es auch/ wie ſchon bey den Tuͤr⸗
ckiſchen Geſchichten gedacht worden / in die beruͤhm⸗
te Tuͤrckiſche Moſchee zu Conſtantinopel einge⸗
ſchlagen / welche die Valide oder Kaͤyſerl. Mutter
erbauet / und hiebevor von den P . P . Franciſcanis

zu einer Kirche gebrauchet worden / hat auch den

Thurn dermaſſen zerſchmettert / daß er alle Augen⸗
blick den Einfall gedrohet / uud iſt merckwuͤrdig/
daß dieſer Thurn eben an dem Ort ſtehet / da vorzei⸗
ten der Chriſten Altar geweſen .

Auch ward zu Troyes in Champagne die Haupt⸗
Kirche von St . Peter / welche der ſchoͤnſten eine in

gantz Franckreich geweſen / durch das Wetter an⸗

gezuͤndet und gaͤntzlich in die Aſche geleget .
Von der groſſen Feuers ⸗ Brunſt zu Edenburg den

10 . Februarii iſt in den Schottiſchen Geſchichten
nachzuſehen : Ingleichen von der Feuers⸗Brunſt
zu Pera in den Tuͤrckiſchen Geſchichten .

Den 27 . Junii iſt zu Oldenburg Abends um 6.

Uhr eine unvermuthete Feuersbrunſt nahe bey der

Kirchen am Marckt entſtanden / welche dermaſſen
uͤberhand genommen / daß binnen anderthalb Stun⸗
den der ſechſte und beſte Theil der Stadt in die Aſche
geleget woden / jedoch iſt die Kirche nebſt den darzu

gehoͤrigen Haͤuſern noch ſtehen geblieben .
Den 15 . Aug . iſt in der Stadt Soran in der

Nieder⸗Lauſiß Nachts zwiſchen r . und 2. Uhr ein

Feuer entſtanden / wodurch die gantze Stadt biß auff
das Graͤfl . Promnißiſche Schloß / dieKirche und das

Ampthauß verzehret / und viele Menſchen zum theil
verbrannt / zum theil beſchaͤdiget worden .

Den



brennerin

1700 .

Der Slecken
Thuͤngen

beb Wöüͤrtz⸗gendritthalb Meile von Wuͤrtzburg / dem Adeli⸗
burg / durch chen Geſchlecht dieſes Namens gehoͤrig / gantz fre⸗
eine Mor

Hoh. Vermaͤhl. Geburten .

Den 10 . Sept fruͤhe entſtand in dem Staͤdtlein

Geithen eine hefftige Feuersbrunſt / wodurch daſſel⸗
be mit 300 . Haͤuſern/ biß auff eine Kirche / 3. Pfarꝛ⸗
und 2. andere Haͤuſer gaͤntzlich in die Aſche geleget
worden .

Den 18 . Sept . iſt auch der ſchoͤne Flecken Thuͤn⸗

velhafftig und vorſetzlicher Welſe durch eine Frau
angefteckt . angezuͤndet worden ; wodurch alles auß dem Grun⸗

de / die Kirche / und uͤber 52 . Haͤuſer abgebrannt /
das Schloß aber und 3. Haͤuſer ſind noch errettet

worden . Die Mordbrennerin hat man ertappet /

welche vorgab / daß der Satan ihr keine Ruhegelaſ⸗
ſen/ biß ſie es verrichtet .

Den 5. Ock . iſt zu Leißnick eine Feuerbrunſtent⸗
ſtanden / ſo uͤber 308 . Haͤuſer verzehret . Die Kir⸗

Printz Friedrich Jacobs von Heſ⸗
ſen⸗Homburg Surchl . mit der Prineeſ⸗

in Ellſabeth Dorothea von Heſſen⸗Darmſtatt / zu

Butzbach im Monat Martio .

Des Erb⸗Printzens von Heſſen⸗Caſſel / Herrn
Iriedrichs Durchl . mit der Churfuͤrſtl . Branden⸗

burgiſchen Princeſſin / Louiſe Dorothea Sophia /

denburgiſchen Geſchichten mit mehrerm gedacht wor⸗

den .

Den 16 . April . iſt zu Pariß der Herzog von

Berwick / bekanntlich ein natuͤrlicher Sohn des ge⸗

weſenen Koͤnigs Jacobs in Engeland / mit Made⸗

ſenen Koͤnigin/ getrauet worden . Ingleichen hat
im Monat Auguſto gedachten Koͤnigs anderer

Natuͤrlicher Sohn / Fitz James genannt / ſich mit

der Mademoiſelle de Lufſan , einer Staats - Da -

Hohe Geburten .
En 4 . Mart . iſt die Hertzogin von Maine

mit einem Printzen entbunden worden / der

auch ſo fort den Namen eines Printzen von
Dombes bekommen / wovon in den Franzsͤſiſchen
Geſchichten mit mehrern .

Ingleichen iſt den 18 . April . die regierende
Frau Hertzogin zu Schleßwig⸗Holſtein / zu Stock⸗
holm mit einem Printzen niedergekommen / wel⸗
cher in der Tauffe Carl Friedrich genannt wor⸗
den .

Auch hat die Frau Hertzogin von Sachſen⸗Zeiß

Denckwuͤrdiger Geſchichte .

Hohe Vermaͤhlungen .

Y
Nter dieſen ſeynd vornemlich zugedencken / me der Herßogin von Maine , zu Pariß ver:maͤh⸗

un Berlin den 3 1. Maj . wovon in den Chur⸗Bran⸗

che / und die dazn gehoͤrige Haͤuſer/ wie auch das
Schloß ſind noch gerettet worden .

Den 15 . Nov . zwiſchen 9. und 10 . Uhriſt das

jenige Hauß / auff der Inſul Grefenhof / welches
Hamburg gegen uͤber inder Elbe lieget / binnen we⸗

niger Zeit als einer Stunde / biß auff den Grund
abgebrannt / und hat das Feuer dergeftalt umb ſich
gefreſſen / daß kaum die Frau / nebſt einem Kinde /
und die Magd ſich der Gefahr entziehen koͤnnenz
drey andere Kinder aber / wle auch alles Vieh / und
viel Haußrath ſind von der Flamme verzehret wor⸗
den .

Zwiſchen den 20 . und 21 . Nov . iſt das Como ,
dien⸗Hauß zu Straßburg / des Nachts um 12 . Uhr
in Brand gerathen / nach dem man noch ſelbigen
Abend darin geſpielet ; das Gebaͤude iſt mit den Co⸗
moͤdien· Buͤchern und Kleidern gantz in dieAſche gele⸗
get worden .

let . Der König von Franckreich hat der Braut

elne jaͤhrliche Penſion yon 20000 . Pfunden verſpro /
ſchen .

Zu Anfang des Maj . hat der zu Wien ſich auff⸗
haltende Tuͤrckiſche Groß⸗Geſandte / mit einer da⸗
ſelbſt gefangen ⸗geweſenen Tuͤrckin / ſo niemahlen
den Catholiſchen Glauben hat annehmen wollen
Hochzeit gehalten / an welchem Tag die Tuͤrcken vor

deſſen Hauſe unterſchiedliche Freuden⸗Bezeugungen
ſehen laſſen .

Den 18 . Julii iſt zwiſchen dem Fuͤrſten von

Longueval und der Tochter des Kaͤyferlichen O⸗
briſt⸗Hoftneiſters / Herrn Grafens von Harrach /

moiſelle Buckley , einer StaatsDame der gewe ⸗ Beylager gehalten worden . Ingleichen den 20 .

Julti iſt das Beylager des Printzen Ludwig Otto
von

⸗„ mit der Princeſſin Albertina

Franciſca , von Naſſau⸗Hadamar / in der Reſi⸗
dence Hadamar vollzogen worden .

Den 2r . Oct . die Fr . Herzogin von Lothringen
eine Princeſſin .

Den 22. Ocobr. die Frau Hertzogin von Char⸗
tres auch eine Princeſſin / welche den Namen von
Princeſſe de Valois fuhren ſollen .

Von Ihro Majeſt . der Roͤmiſchen Koͤnigin zwi⸗
ſchen den 28 . und 29 . Octobris geſchehenen Ent⸗

bindung mit einem Printzen / iſt in den Kaͤyſer⸗
lichen Hof⸗Geſchichten mit mehrerm gemeldet wor⸗
den .

den 6. Aug. einen Printzen / zur allgemeinen Freude
des Landes / zur Welt gebracht .

Aug . ihren vierten Printzen gebohren .
Ferner die Frau Hertzogin von Modena den 8.

Sept . ihren andern Printzen / ſo in der Tauffe Jo⸗
hann Friedrich Ernſt genannt worden .

denburg / Seiner Durchleucht Marggraf Philiß
Und / wie etliche Jahre nacheinander umb dieſe Wilhelmen Gemahlin ꝛc. mit einem Prinßen gene ,

Zeit geſchehen/ die Churfürſtin von Beyern den 15 . ſer

Ingleichen iſt die Frau Marggraͤfin von Bran /

Wie auch die Fran Erb⸗Princeſſin von Naſ⸗
ſan⸗Dillenburg ꝛc. ebenfalls mit einem Prinzen ent /

bunden worden .
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